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Fällt Ihnen langsam die Decke auf den Kopf? Wir 
könnten doch telefonieren! Ein Telefongespräch 
könnte Ihnen Abwechslung und Freude bringen. 
Wir von «Gemeinsam im Alter» freuen uns auf 
ihren Anruf. Kontakt über Telefon 044 284 20 40  
(www.stiftungbetagtenhilfe-zuerich.ch) oder über: 
 info@stiftungbetagtenhilfe-zuerich.ch

Nehmen Sie an unserer Bevölkerungsbefragung 
zur Corona-Pandemie teil. Sagen Sie uns, was Sie 
besorgt und beurteilen Sie die getroffenen Mass-
nahmen. Ihre Meinung zählt! So helfen Sie mit, 
negative Auswirkungen der Pandemie zu begrenzen. 
Danke! Studien-Link: https://bit.ly/2VtwvKN oder 
E-Mail an:  helena.zemp@fhnw.ch

PC-Freak bietet gegen Entgelt Hilfe bei Computer-
problemen an. Ich freue mich auf Ihre Anfrage über 
Telefon 077 200 00 04 oder:  swiss.it@gmail.com

Kinderkrippe Witzchistli: Wir haben noch freie Plätze! 
Profitieren Sie von 10 Prozent Rabatt auf neue Verträge! 
Für Kinder ab 4 Monaten bis Kindergartenalter. In 
der Nähe des Berninaplatzes und Bahnhof Oerlikon. 
Anrufen oder eine E-Mail schreiben, Besichtigungster-
min vereinbaren und die Kinderkrippe und uns dann 
kennenlernen (www.kita-witzchistli.ch). Kontakt über 
Telefon 044 501 04 40 oder: info@kita-witzchistli.ch

Gesichtsmasken tragen und sich dabei wohlfühlen. 
Mehrweg-Stoff Masken mit optimaler Passform aus 
100% Baumwoll-Satin waschbar bei 60 Grad und zum 
Wiederverwenden. Erhältlich in 14 Farben, sofort 
lieferbar. Bestellungen per Telefon 079 696 79 52 
oder über:  elisa-mode@bluewin.ch 

Gesucht: Echter Tierfreund! Ich habe einjährige 
Kanarienvögel zu verkaufen. Bitte nur jemand, der 
sich mit Vögeln auskennt. Sie sollen an einen guten 
Ort kommen! Kontakt über:  ld68@gmx.net

Wer kann mir meine Balkon-Ahorn-Bäumchen in 
einen grösseren Topf umpflanzen? Bezahle sowohl 
Erde und Töpfe und die Arbeit. Bei Coronadistanz. 
Wohne beim Max-Bill-Platz in Örlikon. Kontakt 
über: udistel@gmx.ch

Einmaliges Angebot: Tony Güller Brennofen mit 
Naber-Steuerung, wenig gebraucht, sensationeller 
Preis inkl. Zubehör: Fr 1900 statt Fr 7500.-. Porzel-
lan Farben, weisses Porzellan (edle Manufakturen) 
wären auch vorhanden. Tel: 079 382 30 00  E-Mail: 
 daniel.kuenzi@brilliant-facility-management.ch

Wohnen am Stadtrand von Zürich, an einem Nah-
erholungsgebiet. Unser Haus ist rauchfrei. Wir suchen 
Menschen, die sensibel auf Duftstoffe oder Mobilfunk 
reagieren und in biologisch verträglicher Umgebung 
wohnen möchten. Kontakt und Informationen über:
 berufslotse@bluewin.ch

Wir suchen für unsere 89-jährige, gesellige Mutter eine 
Frau, die 5 bis 7 Tage und Nächte im Monat mit ihr den 
Alltag verbringt: Dinge unternehmen (nach Corona), 
Gesellschaft leisten, TV gucken, kochen, sie an alltäg-
liche Dinge erinnern etc. Danke für eine Zuschrift. 
Kontakt über:  volare@hispeed.ch

Wer macht mit? Suche kreative Personen, um ein Krea-
tivzentrum zu eröffnen. Freue mich auf spannende  
Ideen. Kontakt über: elvo1@bluewin.ch

E-Mail

Gedruckt werden Kontaktaufnahmen, Gratulationen,
Suchanfragen, Angebote, Dienst- und Hilfeleistun-
gen, Freizeitaktivitäten sowie «Günstig abzugeben» 
und «Zu verschenken». Mit einem Unkostenbeitrag 
von 25 Franken (für maximal 250 Anschläge inkl. 
Leerzeichen) können Sie sich einen Platz kaufen. 
E-Mail an: email@tagblattzuerich.ch
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Die Inserate dürfen von Dritten weder 
ganz noch teilweise kopiert, bearbeitet 
oder sonst wie verwertet werden. Ausge-
schlossen ist auch eine Einspeisung auf 
Onlinedienste.

Der Verleger und die Inserenten unter-
sagen ausdrücklich die Übernahme auf 
Onlinedienste durch Dritte.

Impressum

In jeder Familie kommt irgendwann 
das Thema «Freiheit und Sicherheit 
im Alter» auf den Tisch. Auch bei 
uns. Und so habe ich kürzlich das 
Thema «Notruflösung» bei meiner 
Mutter deponiert. Sie möchte ein 
eigenständiges Leben führen – ich 
möchte sie rund um die Uhr in 
Sicherheit wissen. Vor allem jetzt, 
da ich sie nicht täglich sehe.
Die heutige Senioren-Generation 
lebt immer länger und dies bei 
guter Gesundheit. Die Lebens-
erwartung in der Schweiz ist eine 
der höchsten der Welt. Bei Frauen 
beträgt sie im Schnitt 84,7 Jahre, 
bei Männern 80,3. Immer mehr 
Menschen werden sogar über 100 
Jahre alt. Dennoch: Es ist eine 
grosse Herausforderung für Kinder, 
wenn die eigenen Eltern älter 
werden. Man sorgt sich um ihre 
Sicherheit, möchte sie aber in ihrer 
Freiheit bestärken und in ihrem 
Handeln auf keinen Fall unterschät-
zen, kontrollieren oder gar bevor- 
munden.
Notrufgeräte sind ein heikles 
Thema, die Diskussionen zwischen 
den Generationen auslösen. Nicht 
zuletzt, weil viele ältere Menschen 
Notruflösungen wegen des in den 
Köpfen verankerten, stigmatisieren-
den «roten Knopfs» ablehnen. Doch 
Notrufgeräte dürfen kein Tabu-  
Thema sein, wofür man sich 
schämen müsste, und es ist 
bedenklich, dass sie aus falscher 
Scham oft erst nach einem Unfall 
angeschafft werden.
Vom ersten Gespräch bis zur 
Anschaffung eines Notrufgeräts 
dauert es zwei bis drei Jahre. Doch 
nicht bei uns: Meine Mutter und ich 
haben die Direttissima gewählt. 
Getreu unseren südländischen 
Charakteren und angetrieben durch 
das Thema Corona, haben wir in 
den letzten Wochen gleich ein paar 
Nägel mit Köpfen gemacht. Unter 
anderem ist sie jetzt Besitzerin 
einer Notruflösung. Zwar musste 
ich etwas gegen ihren spanischen 
Stolz und ihren Hang zu Eitelkeit 
antreten. Doch zum Glück gibt es 
heute sehr chice Notruflösungen 
– wie das blaue Medaillon, das nun 
ihr Dekolleté ziert und ganz 
unauffällig für unsere gegenseitige 
Entlastung sorgt.
Blog: www.dieangelones.ch

Die Angelones

Rita Angelone

Der blaue Knopf


